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Abteilung II .

Kinderpflege .

Auf Jahresſchluß ſetzte
ſich der Vorſtand wie folgt zuſammen :

Frau Rentner Bils , Präſidentin ; Frau Geh . Oberforſtrat Schweickhardt ,

Stellvertreterin ; Frau Major Dahlmann , Frau Geh . Hofrat Dreßler ,

Freifrau von Hornſtein⸗Bin ningen , Freiin von Röder , Frau General

Limberger , Frau Kunſtmaler Straßberger , Frau Privatmann Stroebe ,

Frau Geh . Rat Wasmer . Geſchäftsführer für die Abteilung und Unterabteilungen :

Herr Privatmann Dr . e; Beiräte die Herren : Spezialarzt Dr . Blattner
— — Hambrecht , prakt . Arzt Dr . Hems , Privatmarin Fr . Maye

Dem Herrn Dr . E ifenlohr. der nach mehrjähriger Tätigkeit in der Krippe des

Luiſenhauſes ausſchied , ſei hier für ſeine erſprießlichen Dienſte nochmals herzlich

gedankt .
Durch Tod abgegangen iſt nach langjähriger Mitarbeit , insbeſondere auf dem

Gebiet des Haltekinderweſens , Frau Oberjägermeiſter Freifrau von Seldeneck ,

Erz . Die Abteilung wird der ſelten unermüdlichen Mitarbeiterin ſtets ein dank —

bares Andenken bewahren . Ausgetreten iſt das langjährige Vorſtandsmitglied
Frau Stadtrat Waltz , der wir für ihre langjährige gütige Mitarbeit aufrichtigſt
Dank ſchulden .

Ausgeſchieden iſt infolge Verſetzung Herr Oberamtmann Dr . Herrmann ,

für deſſen gütige und erfolgreiche Tätigkeit wir auch an dieſer Stelle unſern

herzlichen Dank ſagen .
Wie im Jahre 1913 erforderten die Krippen auch im Jahr 1914 wieder

größere Zuſchüſſe , zu deren Deckung
neben den Einnahmen der Krippen und den

Überſchüſſen der Pflegerinnen - Inſtitute auch die Zinſen und Zuwendungen aus

der Abteilungskaſſe notwendig wurden .

Das Kapital ermäßigte ſich auf 32333 M. ( 1913 : 39735 M. ) .

Die Gliederung in folgende Unterabteiluungen beſteht fort :

A. Krippe Luiſenhaus .

Vorſtand : Frau Major Dahlmann , Vorſitzende ; Frau Geh . Hofrat
Dreßler , Stellvertreterin ; Frau Major von Arnim , Frau Regierungsrat
Fuchslocher , Frau General Limberger , Frau Privatmann Stroebe , Frau
Geh . Rat Wasmer .

Jufolge
des Krieges mußte die Luiſenkrippe am 1. Auguſt geſchloſſen werden ,

da das Luiſenhaus beſtimmungsgemäß zu einem Lazarett einzurichten war . Die
nachfolgende Statiſtik betrifft deshalb die Krippe Luiſenhaus nur bis 1. Auguſt

Stand der Pfleglinge des Luiſenhauſes zu Anfang des Jahres: 66 ; neu

aufgenommen 54 , nämlich : 28 Knaben —
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Mädchen , wovon 27 evangeliſch und

27 katholiſch . Alter : unter ½ Jahr 17 , ½ bis 1 Jahr 11 , 1 bis 2 Jahre 13 ,

über 2 Jahre 13 . Ausgetreten ſind von zuſammen 120 Kindern bis 1. Auguſt 38 ,

ſo daß Ende Juli 1914 noch 82 Pfleglinge eingewieſen waren , von denen jedoch
ein großer Teil die Krippe nur unregelmäßig beſuchte . Zahl der Verpflegungs⸗
tage : 7159 gegen 11880 im Vorjahre ; bei 161 Wochentagen entfallen auf einen

Tag im Durchſchnitt 44 gegen 36 des Vorjahres .
Der Geſamtaufwand betrug 11604 M. An Fflegegeldern gingen ein

2067 M. , Rückerſatz für Koſtgeld der Schülerinnen der Anſtalt 3400 M. , Rück⸗



erſatz des Koſtgeldes für ſtillende Mütter 396 M. , an Geſchenken und ſonſtigen
Einnahmen 2154 M. , ſo daß neben dem Beitrag der Stadt mit anteiligen
3500 M. ein Zuſchuß von 87 M. aus der Abteilungskaſſe erforderlich wurde

Bei einem reinen Verpflegungsaufwand von 9451 M. erforderte ein Kind einen

täglichen Aufwand von 1,32 M. 1913 : 95 Pfg .
Die erhebliche Steigerung iſt dadurch bedingt , daß die Gehalte weiter be

zahlt werden , während die Anſtalt ſeit Kriegsbeginn keine Einnahmen hat .
Als ärztlicher Berater der Krippe war Herr Spezialarzt Dr . Blattner

tätig . Wir ſagen dieſem Herrn für ſeine aufopfernde Arbeit herzlichen Dank .

B. Krippe Hildahaus .

Vorſtand : Frau Kunſtmaler Straßberger , Vorſitzende ; Frau Rentner

Bils , Stellvertreterin ; Frau Hofmarſchall Freifrau von Gemmingen , Exz .

Frau Landrichter Dr . Rüger , Frau Geh . Oberforſtrat Schweickhardt , Freiin
M. von Seutter , Frau Privatmann Stroebe . Geſtorben iſt im Berichts

jahre unſere unermüdliche Vorſtandsdame des Hildahauſes Frau Oberhofmeiſter
von Stabel , Exz . , der wir für ihre erfolgreiche , langjährige Tätigkeit alle Zeit
ein treues und dankbares Andenken bewahren werden .

Zu Anfang des Jahres waren 30 Kinder eingewieſen , wozu im Laufe des

Jahres 88 neu aufgenommen wurden ; zuſammen 118 . Von den neu Zuge⸗

gangenen waren 45 Knaben und 43 Mädchen ; 29 evangeliſch und 56 katholiſch
ſowie 3 ſonſtige ; unter ½ Jahr 24 , ½ bis 1 Jahr 16 , 1 bis 2 Jahre 17 ,
über 2 Jahre 31. Abgegangen ſind im Laufe des Jahres 87 , ſo daß am

Jahresſchluß noch 31 Pfleglinge eingewieſen waren . Auch hier war der Beſuch

teilweiſe ſehr unregelmäßig . Zahl der Verpflegungstage : 6091 gegen 6844 im

Vorjahre ; Zahl der Betriebstage : 280 ; durchſchnittliche Zahl der Pfleglinge an

einem Tag : 22 , 1913 : 21 .

Der Geſamtaufwand im Jahr 1914 betrug 13 118 M. An Fflegegeldern
gingen ein : 2723 M. , Rückerſatz des Koſtgeldes für ſtillende Mütter 5 M. ,

Geſchenke und ſonſtige Einnahmen 2474 M. , ſo daß neben dem Beitrag der

Stadt mit anteiligen 2600 M. ein Zuſchuß aus der Abteilungskaſſe von 5316 M

erforderlich war . Ein Kind erforderte einen täglichen Aufwand von 2,15 M.

( 1913 : 1,91 M. ) . Die Steigerung iſt auf den ſchwachen Beſuch der Krippe
während der Kriegsmonate zurückzuführen .

Die ärztliche Beaufſichtigung hat in gewohnter liebenswürdiger Weiſe ſeit

Gründung der Anſtalt Herr prakt . Arzt Pr . Hems ausgeübt , dem wir für ſeine

große Arbeit herzlichen Dank ſchulden . Infolge des Krieges hat Herr Pr . Hems
im Dezember 1914 ſeine Tätigkeit auf den Kampfplatz verlegt . In freundlichem
Entgegenkommen hat ſich Herr Dr . Roth bereit erklärt , die Vertretung in der

Krippe zu übernehmen .
Am 15 . Juli 1914 fand in der Leitung der Krippe und des Kinder⸗

pflegerinneninſtituts ein Wechſel ſtatt . Die bisherige Leiterin und ihre Gehilfin
Frau Hausoberin Poppe und Tochter haben die Anſtalt verlaſſen und an ihre
Stelle wurde die Hausoberin Fräulein Ida Martin aus München berufen , der
Fräulein Giſela Schanz —eine frühere Schülerin des Inſtituts — und Fräulein
Anna Thimig als Aſſiſtentinnen beigegeben ſind . Die langjährigen , treuen

Dienſtleiſtungen ſichern der Frau Poppe ein dankbares Andenken



Kinderpflegerin 1 - Ausbildung .

Der Vorſtand beſteht aus den Damen :

I. für das Kinderpflegerinnen - Inſtitut : Freifrau von Horn —

ſtein⸗Binningen , Vorſitzende , Fran General Freifrau von

Schönau - Wehr , Exz. , Stellvertreterin , und Frau Bürgermeiſter
Dr . Kleinſchmidt ;

U. für die Kinderpflegerinnen - Anſtalt : Freiin von Röder ,

Vorſitzende , Frau Oberſt von Fiebig , Stellvertreterin , und Frau

Major von Arnim .

Um der Vorbildung der Zöglinge ſoviel als möglich Rechnung zu tragen ,

werden von der Abteilung folgende Kurſe abgehalten :

·

a) Hildahaus .

Inſtitut zur Ausbildung von Mädchen und In als nach

Grundſätzen der modernen Geſundheitspflege geſchulte

ieherinnen und Pflegerinnen kleiner Kinder von der Geburt

1bis ins ſchulpflichtige Alter , unter dem Protektorat Ihrer König⸗
lichen Hoheit Prinzeſſin Max .

nder

ErzEr

an

bildung beginnen jeweils am 1. Oktober . Im Berichtsjahre iſt ein ſolcher mit

13 Schülerinnen heendet worden .

Am 1. Oktober 1914 hat der 9. Kurs mit 7 Schülerinnen begonnen . Der

Rückgang in der Beſuchsziffer hängt jedenfalls mit dem Krieg zuſammen .

Dem zur Aufrechterhaltung der Beziehungen der Pflegerinnen zum Inſtitut

im Jahre 1911 gegründeten Verband ehemaliger Schülerinnen gehören am Ende

des Berichtsjahres 31Mitglieder an , die eine — — durch Muſterſchutz ge⸗

ſicherte Tracht — Ausgetreten ſind im Laufe des Jahres 4 Mitglieder .

Die zur Tracht
8382ů

Dienſtbroſche , die aber ab nach mindeſtens zwei⸗
jähriger tadelloſer Dienſtzeit gewährt wird , —

im Berichtsjahre an weitere

6 Mitglieder von der hohen Protektorin , J . Kgl . H . Prinzeſſin Mar , ver⸗

liehen werden , ſo daß 12 Mitglieder nunmehr im Beſitze der Broſche ſind .

Die Lehrkurſe von der Dauer eines Jahres für Mädchen mit Töchterſchul⸗

b) Luiſenhaus .

II . Anſtalt zur Ausbildung von Kind legerinnen .

1. Kurſe von ſechsmonatiger Dauer für vom Rote

Kreuz als Externe
1— für Mädchen und Frauen mit Voltsſchul⸗

bildung als Interne und Externe zur Ausbildung als Berufspflegerinnen
wurden wieder zwei abgehalten und dabei 17 Schülerinnen ausgebildet. Der

zweite
Kurs konnte im Jahre 1914 bei Kriegsausbruch nicht mehr in der Luiſen⸗

krippe ſtattfinden , da das Luiſenhaus , wie erwähnt , zu einem Lazarett eingerichtet
wurde. In dankenswerter Weiſe hat die Stadtverwaltung ſich bereit erklärt ,

daß die Schülerinnen den begonnenen Kurs im ſtädtiſchen Kinderheim beendigen
und ein neuer ſeinen Anfang nehmen konnte . Wir ſprechen dem Armen - und

Waiſenrat hierfür unſern Dank aus .
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2. Dreimonat - Kurs für Damen mit Töchterſchulbildung zur eigenen In⸗

formation fand keiner ſtatt .

c) Hilda - und Luiſenhaus .

1II . Dreijährige Kurſe für junge Mädchen mit Volksſchulbildung
alsbald nach der Schulentlaſſung .

Die Kurſe bezwecken in der Hauptſache die Ausbildung von Kinder⸗

wärterinnen , ſie ſind unentgeltlich . Die Mädchen erhalten Wohnung und

Verpflegung in der Anſtalt , außerdem nach dem erſten Halbjahr je nach Leiſtung

ein Taſchengeld von 5 bis 10 M. im Monat . Sie erhalten zunächſt der Fort⸗

bildungsſchule entſprechenden Unterricht , ſpäter beſondere Unterweiſung in der

Kinderpflege . Eintrittsalter nicht unter 15 Jahren . Es befanden ſich im

Berichtsjahre im Hildahaus 6dreijährige Schülerinnen und im Luiſenhaus 12 .

Der Kurs im Luiſenhaus mußte ebenfalls infolge des Kriegsausbruchs ausfallen
und wird erſt nach Friedensſchluß wieder aufgenommen werden können .

Die Kurſe im Hildahaus hat Herr prakt . Arzt Pr . Hems , jene im Luiſen⸗

haus Herr Spezialarzt Dr . Blattner erfolgreich geleitet . Beiden Herren ſind

wir für ihre treue und erſprießliche Arbeit zu wärmſtem Dank verpflichtet . Das

Ergebnis der Schlußprüfungen war ein gutes , ſo daß ſämtliche Teilnehmerinnen

für beſtanden erklärt werden konnten . Da im Inſtitut Herr Dr . Hems ſeine

Tätigkeit aufs Schlachtfeld verlegen mußte , ſo hat ſich Herr Pr . Blattner in

freundlichem Entgegenkommen bereit erklärt , den ärztlichen Unterricht vertretungs⸗

weiſe zu leiten .

Alle in dieſen Kurſen ausgebildete Zöglinge haben ſofort gutbezahlte Stellen

gefunden und bietet ſich hier für junge Mädchen aller Stände ein ſchöner und

lohnender Beruf .

D. Haltekinderpflege .

Den Vorſtand bilden : Frau Rentner Bils , Vorſitzende ; Frau Geh . Ober⸗

forſtrat Schweickhardt , Stellvertreterin ; Frau Hofmarſchall Freifrau von

Gemmingen⸗Edelsheim , Erz , Fräulein Hallwachs . Beiräte : die Herren

Rechnungsrat Hambrecht und Privatmann Mayer .

Bezüglich der überwachung der unehelichen und Haltekinder beſteht eine

Vereinbarung zwiſchen dem Armen - und Waiſenrat , dem Großh . Bezirksamt , der

Abteilung VI unſeres Vereins und unſerer Abteilung .

Nach dieſer teilen ſich in die Beſuche der Pflegeſtellen während des erſten

und zweiten Lebensjahres des Kindes die ſtädtiſchen und die Pflegerinnen der

Abteilung VI . Die Beaufſichtigung der Kinder vom dritten Lebensjahre ab

übernehmen dagegen die Pflegerinnen unſerer Abteilung . Mit Beginn des

ſchulpflichtigen Alters wird dann die Überwachung der Halte⸗ und unehelichen

Kinder in der Regel ehrenamtlich durch Aufſichtsdamen unſerer Abteilung , die

etwa vierteljqährlich einmal die Pflegeſtellen der Kinder aufſuchen , ausgeübt .

über die ſpezielle Tätigkeit unſerer beamteten Pflegerinnen , Fräulein Nuß

und Fräulein Meythaler , ſei nachſtehendes bemerkt : Bei 268 unehelichen Kindern

war die Verpflegung und Unterbringung feſtzuſtellen und darüber zu berichten .

Bei 144 Mündeln war der Aufenthalt zu ermitteln , für 45 Kinder eine geeignete
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Perſon als Vormund vorzuſchlagen . Außerdem waren in einer Reihe von Fällenr

Erhebungen zu machen wegen Zwangserziehung , ſittlicher Gefährdung von Mündeln ,
Adoption u. dergl . mehr .

E. Fröbelſeminar .

Den Vorſtand bilden : Frau Landrichter Dr . Rüger , Vorſitzende ; Frau
Geh. Rat Wasmer , Stellvertreterin ; Frau Geh . Hofrat Dreßler , Frau
Regierungsrat Fuchslocher , Beiräte : Spezialarzt Dr . Blattner , Profeſſor
Dr . Weckeſſer , zugleich Mitglied der Fröbelkommiſſion , Vertreter der Stadt —
gemeinde : Stadtrat Dr . Binz , Stadtſchulrat Dürr .

Die vom Badiſchen Frauenverein an Oſtern 1914 ins Leben gerufene neue
Bildungsanſtalt iſt ein Seminar für Kindergärtnerinnen und Jugendleiterinnen ,
das nach dem Vorbild der zahlreichen anderwärts beſtehenden Fröbelſeminare
geſtaltet wurde .

Die Unterſtufe bildet in einem einjährigen Kurs ſchulentlaſſene Mädchen
durch eine vorwiegend praktiſche Unterweiſung zu Fröbelſchen Helferinnen für
Kindergarten und Familie aus . Vorausſetzung : 8 jähriger Schulbeſuch , vollendetes
15. Lebensjahr ; Schulgeld 200 M.

Die Mittelſtufe nimmt nur ſolche Zöglinge auf , die eine zehnklaſſige
Töchterſchule vollſtändig durchlaufen haben , um ſie in einundeinhalbjähriger
Ausbildungszeit durch theoretiſchen und praktiſchen Unterricht für die Kinder⸗
gärtnerinnenprüfung , die ſich an der neuen Anſtalt unter ſtaatlicher Leitung voll⸗
ziehen wird , reif zu machen . Vorausſetzung : Abgangszeugnis einer zehnklaſſigen
höheren Mädchenſchule , vollendetes 16 . Lebensjahr ; Schulgeld 360 M.

Die Oberſtufe , der Kurs für Jugendleiterinnen , eröffnet den bereits im
praktiſchen Beruf bewährten Kindergärtnerinnen die Gelegenheit zu einer vertieften
einjährigen pädagogiſchen Weiterbildung , um ſie für die Stellung von Vor —
ſteherinnen an Jugendhorten , Kinderheimen und ähnlichen der Erziehung dienenden
Anſtalten , ſowie zu Leiterinnen an großen mehrgliedrigen Kindergärten und
Lehrerinnen an Kindergartenſeminaren zu befähigen . Vorausſetzung : Zeugnis
als Kindergärtnerin , vollendetes 19 . Lebensjahr ; Schulgeld 270 M.

Mädchen , deren Eltern außerhalb Karlsruhe wohnen , wird von der Anſtalts⸗
leitung Unterkunft mit voller Verpflegung zum Preis von 600 —800 M. jährlich
in verſchiedenen Anſtalten vermittelt .

Damit iſt der weiblichen Jugend nunmehr auch in unſerem Land ein neues
Berufsgebiet erſchloſſen , deſſen Anforderungen im höchſten Grad den eigentüm⸗
lichen Befähigungen der Frauennatur angepaßt ſind und das ſich dazu eignet ,
faſt ausſchließlich in Frauenhände gegeben zu werden .

Hat die Kindergärtnerin auf Grund einer vertieften Ausbildung als Jugend⸗
leiterin die Fähigkeit erlangt , Vorſteherin an ſtädtiſchen Kinderheimen und Jugend⸗
horten , Lehrerin in Kindergartenſeminaren und andern der Erziehung dienenden
Anſtalten zu werden , ſo iſt ihr eine große und bedeutſame Wirkſamkeit erſchloſſen ,
die in Zukunft auch die beſten Töchter des Landes locken dürfte .

In höchſt dankenswerter Weiſe hat die Stadtverwaltung einen jährlichen
Zuſchuß von 3000 M. zugeſagt , und das Miniſterium des Kultus und Unterrichts
hat die neue Bildungsanſtalt durch die Anordnung gefördert , daß die Abſchluß⸗
prüfungen der Kurſe 2 und 3 unter ſtaatlicher Leitung vollzogen werden .



Kurs J hat mit 9 Schülerinnen , Kurs II mit 27 Schülerinnen begonnen

Abgegangen ſind nach beſtandener Prüfung : im Herbſt 1914 7 Schülerinnen ;

die vorzeitige Entlaſſung war dadurch ermöglicht , daß ſie ſchon in der früher

Schmidſchen Anſtalt ihre Vorbildung erhalten hatten ( ogl . Jahresbericht 1913 ) .

Zur Vorſteherin des neuen Seminars iſt Fräulein Elſe Pöſſel aus

Leipzig berufen worden , welche ſchon ſeit über 15 Jahren ſehr erfolgreich in

leitender Stelle in der Fröbelſache tätig geweſen iſt . Ihr zur Seite ſteht als

Aſſiſtentin Fräulein A. Ederer , die ſeit 7 Jahren in der Nähe unſeres Heims

einen Fröbelſchen Kindergarten mit beſtem Erfolg geleitet hat .

Anmeldungen für das Fröbelſeminar ſind jeweils bis 15 . März und

15 . September an den Badiſchen Frauenverein Abteilung II , zu richten , woſelbſt

auch auf Wunſch Proſpekte zur Verfügung ſtehen .

Neben den einmaligen Ausgaben für Inventar - Anſchaffungen und Bau⸗

herſtellungen mit 7964 M. erforderte der Betrieb der Anſtalt einen Aufwand

von 7735 M. Von den Geſamtausgaben mit 15 699 M. wurden 5815 M. durch

Schulgelder , 3000 Mieaus dem ſtädtiſchen Beitrag und 6884 M. aus Mitteln unſeres

Vereins gedeckt .

Abteilung III .

Krankenpflege .

Der Vorſtand der Abteilung ſetzte ſich am Schluß des Jahres zuſammen aus

den Damen : Frau Oberbürgermeiſter Lauter , Präſidentin ; Frau Wirkl . Geheime⸗

rat Freifrau von Babo , Exz . , Stellvertreterin ; Freifrau von Adelsheim ,

Fräulein Magda von Beck , Frau von Chrismar , Frau Geh . Hofrat Dr

Doll , Frau Dr . Sachs - Zittel . Ferner gehören dem Vorſtande an die Herren :

prakt . Arzt Dr . Bernhard Arnsperger , Geſchäftsführer , Bezirksaſſiſtenzarzt Dr .

Battlehner , Geh . Hofrat Dr . Benckiſer , Geh . Oberfinanzrat Erxleben ,

Augenarzt Dr . Katz , Fabrikant Mökel , Geh . Oberreg - Rat Schäfer und Geh

Hofrat Ziegler .
Bei Ausbruch des Krieges befand ſich der Geſchäftsführer , Herr Pr . Arns —

perger , auf einer Reiſe nach Amerika als Schiffsarzt und konnte , nachdem das

Schiff zum Hilfskreuzer erklärt war , weder zurückkehren noch auch Nachricht von

ſich geben , ſo daß wir lange um ihn beſorgt ſein mußten . Erſt im März 1915

gelang es ihm mit vieler Mühe , die Heimat wieder zu erreichen .

Während der Abweſenheit des Geſchäftsführers hatte Herr Regierungsrat

Reiß die große Liebenswürdigkeit , die Stellvertretung zu übernehmen . Wir

ſchulden ihm dafür wärmſten Dank und bedauern nur , daß es ſeine Dienſtgeſchäfte

nicht geſtattet haben , ſeine Unterſtützung uns dauernd zu gewähren .
Ehrenpräſidentin iſt ſeit dem Jahre 1899 Frau Wirkl . Geheimerat

von Stöſſer , Exz . Ehrenbeirat ſeit 1908 Herr Generalmajor z. D.

Stiefbold .

A. Ludwig - Wilhelm⸗Krankenheim . — Krankenſchweſtern und

Pflegeſtationen .

Für das Ludwig - Wilhelm - Krankenheim bedeutet das Berichtsjahr einen

wichtigen Abſchnitt ſeiner Geſchichte . Die ausgedehnten baulichen Veränderungen

im Mutterhaus , ſowohl wie in den Vereinsanſtalten , hauptſächlich aber der Neu⸗
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